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Auto ſchon beinah paſſé und dafür das lenkhare Luftſchiff alsLas einzig richtige Verkehrsmittel der Neuzeit Eine Reiſe um
die Erde dünkt ihr eine Kletnigkeit dagegen plädiert ſte Signale
mit dem Mars auszutauſchen der ihr nicht unerreichbar erſcheint

Ob ſie ſchön iſt Neint Aber intereſſant Der Ausdruck der
xnregelmäßigen Züge wechfelt ſo oft daß man das Auge nicht
von ihr wenden kann daß man ſich in ihre Seele vertiefen
möchte von der ſie ſelbſt behauptet ſie ſei ſchwarz

Jhretwegen gab es ſchon manchmal eine Szene mit meiner
Frau die ſchmollend wähnt durch jene zurückgeſetzt zu werden

Wenn ſie erſcheint biſt du überhaupt für niemand da, oder
Gerade als Hausfrau habe ich doch auch ein Anrecht auf fie

Großmaitig überlaſſe ich ſte meiner Frau für eine Weile wenn
meine erſte Sehnſucht geſtillt iſt da amüſtert mich s denn wie ſie
die Gelehrte comme il faut kleine Geſchichten harmlos oder
nicht zu erzählen verſteht wie ſie die noch eben weitſichtige poli
tiſche Vorausſetzungen ausſprach nun für Küche und für Kinder

für Dienſtmädchenherzen und Totllettefragen ſich ins Zeug legt
Sie weiß Rat wie man alte Kleider los werden und neue kaufen
kann Schmuckfachen für 50 Pfg ſind ihr genau ſo bekannt wie
echte Diamanten Und was leiſtet ſie gar in der Kunſt Sie
verſteht die älteſten und die neueſten Dramen oft beſſer als deren
eigene Antoren und hat wenn alle andern lobesvoll immer noch
etwas an den Künſtlern und Künſtlerinnen auszuſetzen Doch
horch Es klingelt Sie iſt s Hei nun ſoll der Kaffee munden
Wollen Sie mittun Jch mache Sie dafür mit ihr bekannt
es iſt meine Zeitung

Vorurtell gegen Schwiegermüktter
Es mag ja wahr ſein daß es oft ſchwer hält die Zuneigung

der Schwiegermutter zu erringen aber ſind die Klagen die im
allgemeinen über dies Thema geführt werden auch immer be
rechtigt Wenn das Verhalinis nicht ſo iſt wie es ſein ſollte ſo
liegt dies meiſtens an den Schwiegertöchtern die nicht daran
denken daß ihr Glück jür die Mutter ein Verluſt iſt denn diefe
verliert das Herz ihres Sohnes das bis dahin ihr Eigentum ge
weſen ſein Vertrayen das ſie bisher allein beſeſſen hat Dies
alles gehört jetzt ſeiner Gattin Die Mutter nimmt nun den
zweiten Platz in feinem Herzen ein Denn ſobald ſich ein Sohn
verheiratet hat gehört er nicht mehr ſeiner Mutter und dieſe
empfindet es mit tauſend heimlichen Schmerzen empfindet es um
o tieſfer wenn ſie eine Witwe iſt Sehr oft hat die Mutter den

ohn mit vielen Sorgen und mannigfachen Entbehrungen groß
ezogen und nach all den harten Kämpfen glaubte ſte nun eine
tütze für ihr Alter zu haben jetzt ſieht ſie ſich plötzlich dieſer

Stütze beraubt weil eine Fremde ihr das Herz genommen das
bisher ihr Eigeninm war Jhr lieben jungen Frauen wenn ihr
dies bedächtet ihr würdet eure Schwiegermutter ſo lieb haben
daß ſie es dankbar erkennen müßte wie ſie ſtatt eines Kindes
nun zwei hat Viele junge Frauen ſind leider viel zu ſtolz und
elbſibewußt ſie betrachten es als ihr gutes Recht von der Mutter

res Mannes mit Freude und Liebe aufgenommen zu werden
und fühlen ſich beleidigt wenn dies nicht in dem Maße geſchieht
wie ſie erwartet und vergeſſen daß ſie ſelbft erſt durch ihre Lie
benswürdigkeit dieſe Liebe erwerben müſſen Es gibt auch Fälle
wo die junge Frau einen ſo großen Einfluß auf ihren Mann aus

uüben verſteht daß er ſelbſt um Ruhe zu haben ſich mit der
tutter ernſtlich erzurnt die ihm doch bis dahin eine ſo gute und

treue Führerin durchs Leben geweſen iſt Aber nicht alle jungen
rauen und Schwiegerſöhne denken zum Glück fo es gibt auch
ele junge Eheleute welche mit der Schwiegermutter auf ſehr
tem Fuße ſtehen dieſelbe ehren und lieben und durch ihr Be

agen die herzlichſte Zuneigung der Schwiegermutter ernten
Dies iſt oft ein recht recht großer Segen für die Häuslichkeit der
jungen Leute Wie machen Sie es nur Frau Sie ſind oft den

anzen Tag mit im Geſchäft tätig und doch geht in Jhrer Wirt
chaft alles wie am Schnürchen Achk erwiderte Frau G
eudig wiſſen Sie denn nicht Meine Schwiegermutter iſt ja
ei uns Ja meines Mannes Mutter iſt des Hauſes guter Geiſt

das belebende Element ſie iſt es die das Hausweſen im rechten
Gange hält ich kann beruhigt meinen Gatten im Geſchäft unter

ben und brauche mich nicht um die Kinder und um die Wirt
aft zu ängftigen Die Kleinen ſind der Großmama in inniger
ebe und Zärtlichkeit zugetan und auch das Mädchen iſt gut ge

ſchult und läßt ſich die Leitung der Großmama gern gefallen
weiß ſie doch daß bei aller Strenge und Ordnungsſinn Mamachen
nicht vergeſſen hat daß ſie auch einmal jung war Jede WMei
nungsverſchiedenheit ſucht ſie mit freundlichen Worten zu ſchlichten
und ſind die Jungen gar einmal zu ausgelaſſen oder ſtreiten ſich
ernſtlich ſo genügt ein Wort und ſie ſind mäuschenſtill Jch
wüßte gar nicht was ich machen follte wenn ich meine Schiwie

rmüutter nicht im Hauſe hätte Ja Großchen iſt bei s dasd eines jeden Famillengliedes Die Kinder vergöttern ihr
bes gutes Großmamachen Aber wie manchen Schaden dendie wilden Buben anrichten ſucht auch Großchen wieder zu er
en Da kommt Karlchen mit einem großen Loch in ſeinem
chen von der Schule nach Haus und ach bitte bitte liebe

roßmama mach s doch ganz ehe es die Mutter ſieht jammert
kleine Sünder Wie manchen i und Fleck welchen Linchen

und Slschen heimbringen beſeitigt ſtill die Guie Oft hat auch
Sroßmama für ihre Lieblinge eine kleine Ueberraſchung und G

ohlerzogene beſcheidene Kinder haben an ſolchen Kleinigkeiten
re helle Freude denn verwöhnt meint Großmama dürſen die
leinen trotz der zärtlichſten Liebe doch nicht werden Kommt
un der Abend hocken ſie ſich alle um Großmütterchens Stuhl

und nun erzähle tönt es aus aller Mund dann erzählt Groß
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mama und die Kleinen lauſchen andächtig zu die Nimmermüde
weiß auch zu ſchön zu erzählen das macht ihr niemand nach
Liebſtes Mamachen ſagt dann oft Frau es wird Dir zu viel
bitte ſchone Dich mehr aber Großmama will davon nichts hören
ſie lacht ihr Schwiegertöchterchen aus und ſagt ſie fühle gar keine
Ermüdung Wiefſo wird aber der Schwiegermutter ihre große
Aufgabe ſo leicht Weil ſie von Liebe und Herzlichkeit umgeben
iſt weil ihre erfahrenen Ratſchläge Verſtändnis bei den jungen
Eheleuten finden und ſie von den Familienmitagliedern mit
Achtung und Ehrfurcht behandelt wird Sie iſt auch die Vertraute
ihrer Schwiegertochter Wie in den Tagen ihrer eigenen Kind
heit und im Beſitz ihres eigenen Mütterchens legt ſie auch jetzt
den Kopf an der Teuren Schulter und ſchüttet ihr Herz aus und
ob es von Freude oder Schmerz erfüllt iſt immer findet ſie Troſt
Rat und Mitgefühl Es gibt Schwiegermütter welche ſich nie ein
Wort des Tadels über irgend etwas im Haushalte ihrer Schwie
gertöchter uſw erlauben und dennoch keine Anerkennung finden
obgleich es die Mutter ihres Mannes ſo herzlich meint und nur
auf ein freundlicheres innigeres Entgegenkommen ihrer Schwie
gertochter wartet aber ſie wartet vergebens die Frau ihres
Sohnes iſt wohl höflich und zuvorkommend aber das iſt auch
alles und fragt eine gute Bekannte oder Freundin weshalb ſie
denn nicht zur verabredeten Zeit gekommen ſo antwortet ſie wo
möglich geärgert Ach meine Schwiegermutter hat mich beſucht

Viele junge Frauen ſind eben zu ſelbſtſüchtig und zu anſpruchs
voll und ſo lange ſie ſich nicht den Geiſt kindlicher ſelbſtvergeſſen
der Liebe aneignen wird das Verhältnis ſtets ein unvollkommenes
ſein Von beiden Seiten muß danach geſtrebt werden dieſes
vollkommene Verhältnis zu erreichen auf beiden Seiten muß es
die Liebe ſein die alles beſeitigt was ſtörend dazwiſchen treten
will Und vor allem muß das Vorurteil gegen Schwiegermütter
gänzlich aus der Welt geſchafft werden ich würde mich freuen
wenn dieſe Zeilen etwas dazu beitragen möchten Das Wort

Mutter müßte für jeden denkenden Menſchen viel zu heilig und
erhaben ſein als es für Pofſen und ſchlechte Späße zu benutzen
Findet ihr lieben jungen Hrauen nicht gleich den erwarteten
Empfang von eurer Schwiegermutter ſo müßt ihr den Mut ine
gleich verlieren fo edern euch beſtreben eure Häuslichkeit ihr ſo
traut und heimiſch zu machen daß ſie mit Freuden gern dahin
zurückkehrt ihr müßt ihren Rat einholen es zeigen daß ihr ſie
für erfahrener haltet als ihr ſelbſt ſeid und nie vergeſſen ihr die
nötige Ehrerbietung zu erweiſen

Luſtige Ecke
Raffiniert Richter Nachdem Sie in die Wohnung der

Privatiere eingebrochen waren ſtahlen Sie während die Dame
ſchlief außer Geld auch noch deren Perücke Was haben Sie da
mit angefangen Einbrecher Ja wiſſen Herr Richter
die hab ich nur deshalb mitgenommen damit die Dame nicht ſo
fort zur Polizei laufen konnte Flieg Bl
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Der Liebesbote Braut zum polniſchen Offiziers
burſchen So hier haben Sie einen Taler Nun ſagen Sie mir
aber auch ob der Herr Leutnant oſt an mich denkt Burſche
Denkt ſich immerfurt So oft Rechnung kommt ſagt LeutnantWenn doch erſt Hochzeit wär

Nix zu machen Ein Hauſierer kommt zu einem reichen
Juden und bietet ihm Hoſenträger an Nee kaufe nix
Nu wenn ich Jhnen ſag es is e prima Qualität Nee nee

ich kaufe nix Nu wenn Se nix kaufen ſind Se das größte
Kamel Rindvich un Heupferd das jemals gelebt hat Se
kennen mir ſchmeicheln wie Se wollen aber ich kaufe nixk

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels aus Nr 62

Ade Aden Vaden
Wir haben wieder ſoviele richtige Rätſellöſungen 240 alten

daß wir wegen Raummangels nicht in der Lage ſind die Namen
der Rätſellöſer zu ver öffentlichen

Prämie Marie Wernau
Erzählung von Clara Cron eleg geb

entfiel auf Gertrud Katz hier

Rätſel
n London ſtand jahrein jahraus
Das Rätſelwort vor einem Haus
Es wog beinah dreihundert Pfund
Und war wie Fallſtaff fett und rund
Kein Wunder Denn es aß für zwei
Und hatte immer Durſt für drei
Sein Leibgetränk war ſpät und früh
Das Rätjſelwort doch ohne

Prämie Halloria
Saale Roman von Dr A Funke eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer
Zöſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früh an die
Redaktion des General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel
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Miß Anverzagt
Erzählung aus unſeren Kolonien von Walther Kabel

Nachdruck verboten

Auf der etwa fünf Meilen von der Station Wohambahe ent
fernten Farm Reiwitztal wurde am Sonntag den 18 Dezember
1903 der Geburtstag der Gattin des Beſitzers feſtlich begangen
Zu dieſer Feier waren außer den beiden benachbarten Farmernmit ihren gugehörigen auch die in Wohambahe ſtationierten Offi

iere Oberleutnant von Otting und Leutnant Röder erſchienen
ie ihre dienſtfreien Tage zumeiſt bei der e gaſtfreien wie

liebenswürdigen Familie Reiwitz zuzubringen pflegten was leicht
z verſtehen war da die Herren auf ihrem verlorenen Poſten im
Norden der ſüdweſtafrikaniſchen Kolonie den Reiz einer gemüt
lichen von zarter Frauenhand geleiteten Häuslichkeit vollſtändigentbehren mußten

Die Geburtstagsgeſellſchaft hatte ſich nach dem Nittageſen dur
mancherlei Kurzweil im Garten die Zeit vertrieben wobei jedo
keine rechte Stimmung aufkommen wollte Auf allen laſtete no
immer wie ein dumpfer Druck die Erinnerung an das bei Tif
eführte Geſpräch das ſich hauptſächlich um die ſtetig zunehmendebe tmähigkeit und Frechheit des Hereroſtammes und die Mög

lichkeit eines baldigen Auſſtandes dieſes ebenſo kriegeriſchen wie
vorzüglich bewaffneten Volkes gedreht hatte Die Anweſenden
wußten leider ja nur zu gut daß ſie im Falle einer Empörung der
wegen ihrer heimtückiſchen Grauſamkeit berüchtigten Herero hier
in der von allem Verkehr abgeſchnittenen Gegend dicht an der
Grenze des Bergdamaralandes nur auf ſich allein angewieſen
waren und Hilfe von den größeren arm ſoarter kaum zu er
warten hatten Zwiſchen dem Farmer und den Offizieren der
Station Wohambahe war daher auch genau vereinbart worden
in welcher Weiſe man ſich bei den erſten Anzeichen einer drohenden
Gefahr gegenſeitig warnen und einander die Flucht nach der kleinen
Feſte als dem einzigen einigermaßen ſicheren Zuſluchtsort erkeichtern wollte

Endlich machte Frau Reiwitz dem zuletzt mit recht mäßigem
Jntereſſe betriebenen Krocketſpiel dadurch ein Ende daß ſie ihre
Gäſte zum Kaffee rief der auf der langgeſtreckten von wildem Wein
dicht umrankten Veranda eingenommen werden ſoiſe Es gab als
Gebäck einen rieſigen Baumkuchen den zackiger mit weißem
Zuckerguß überzogener Turm ein Produkt von Miß Unverzagts
jüngſt erworbenen Kochlünſten war wie die Hausfrau lobend er
wähnte Aber vergeblich ſchaute man jetzt nach der jungen Ameri
kanerin aus um ihr die wohlverdiente Anerkennung zu zollen Und
erſt durch Unig ein von Frau Reiwitz zum Stubenmädchen rgebildetes flinkes Hereromädchen erfuhr man daß Miß Unver
zagt vor wenigen Minuten in den hinter dem Wohngebäude lie
genden großen Gemüſegarten gegangen ſei um noch einige Blumen
zur Ausſchmückung der Abendtafel zu holen

Ja ja unſere kleine Miß Unverzagt wird hier noch ein
echt deutſches Hausmütterchen werden ſagte Herr Reiwitz bei
nahe ſtolz Jch hätte nie gedacht daß der Wildfang mir ſo ſchnell
ans Herz wachſen würde fügte er heiter hinzu

Von allen Seiten wurde die Abweſende jetzt gerade in den
Himmel gehoben bis Leutnant Röder ſchließlich lachend meinte

Unſerer verehrten Miß Unverzagt werden ſchön die Ohren
klingen Sie verdient dieſe Lobgeſänge aber auch wirklich

Alice Wellerslow wie Miß Unverzagt mit ihrem eigentlichen
Namen hieß war erſt vor einem halben Jahr aus ihrer Heimat
ſtadt St Louis nach Südweſt gekommen um wie ſie jedem der eshören wollte mit unbefangener E rlichkeit er hier in
der Wildnis für all die kleinen Sünden Buße zu tun die ſie in
ihrem Uebermut drüben in Amerika begangen hatte Jedenfalls
konnte dieſes Schuldkonto nicht ganz klein geweſen ſein da ihr
Vater ſonſt wohl nicht auf die Jdee gekommen wäre ſein einziges
Kind gleich nach Reiwitztal ins Exil zu ſchicken Jn dem BVrief
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durch den der alte Herr Wellerslow ein vielfacher Millionär und
h ausgedehnter Viehzüchtereien ſeiner Nichte Luiſe Reiwitz

die Ankunft ſeines ſtark exzentriſchen Töchterleins angekündigt
hatte ſchrieb er geradezu man ſollte den Wildfang der
eines goldenen Herzchens voll von unglaublichen Teufeleien ſtecke
recht kurz halten und tüchtig bei der Arbeit e damit
ſie endlich begreifen lerne daß das Leben auch ernſte Pflichten
und nicht nur Vergnügen und Schabernack kennt

So war denn Alice Wellerslow eines Tages mit drei Rieſen
koffern und einem alle Herzen vom erſten Augenblick an für ſich
erobernden reizend ſchelmiſchen Lächeln der Farm einge
troffen Und was das jugendfriſche pikante Geſichtchen verſpra
hielt der ganze übrige Menſch Es ſchien als ob in Reiwitzt
en ewiger Sonnenſchein ſeinen r gehalten hatte Und
aran war allein die tolle Alix mit ihren ſtets ein Liedchen träl

lernden Lippen und ebenſo fröhlichen Augen ſchuld
Die beiden Reiwitzſchen Kinder wollten bald der neuen Tante

überhaupt nicht mehr von der Seite gehen und nicht viel anders
war s mit den Erwachſenen Für die im harten ſeinskampfe

ier in Südweſt ernſt und verſchloſſen gewordenen Naturen der
Farmer bedeutete dieſes ſonnige Weſen geradezu eine langentbehrte
Erquickung und niemand von den Nachbarn r weniger dasEhepaar Reiwitz ſelbſt konnte begreifen weshalb Alice Wellers
low ſo kurzerhand in die große Korrektionsanſtalt der afrikaniſ hen
Wüſte verſchickt worden war Und als dann eines Tages Ober
leutnant von Otting bei einem Beſuche in höflich umſchriebener
Form eine diesbezügliche Tr an die junge illionärstochter
richtete da ward ihm von dem kleinen Sprühteufelchen ohne viel
Ziererei zur Antwort

Mein Pa hat mich drüben in St Louis mit dem Sohne einesGeſchäftsfreundes verheiraten wollen mit einem WMenſchen der
nur einen Lebenszweck kannte Dollars machen wie wir Ameri
kaner ſagen Und für dieſen Herrn habe ich mich natürlich beſtens
bedankt Das war ja gar kein Mann das war nur eine le
Regiſtrierkaſſe ohne 97 ohne Gemüt Aber Pa vwollte Und
wenn Pa will ſchwer dagegen anzukämpfen falls man v
eben erſt verſucht ſolche Freier wegzugraulen Jch verſtand
Wie ich der Regi J dann beigebracht z ichkeine paſſende C für ihn ſei werde ich lieber nicht erzählen
ſonſt ſprechen Sie Herr von Otting kein Wort mehr mit mir
Kurz und gut mein Verehrer verzichtete z den Genuß einer
weiteren Werbung und Pa ſpedierte mich hier nach Reiwittal
u Tante Luiſe wofür ich ihm i genug dankbar ſein kannDenn es gefällt mir hier wundervoll

Der Heiterkeitserfol Leſgf bündigen Erklärung war natürlich
ein durchſchlagender Und Oberleutnant von weſen

rn kurz und treffend mit den ähnlich burſchi orten
usdruck

Sie ſind die re Sargeß Erfindung gnädiges Fräulein die
ich je geſehen habel Solche Raritäten lommen ja bekanntlich ſtets
nur von da drüben überm großen Teich

Einen Monat nach ihrer Ankunft ſollte die in allen Sportarten
wohlgeübie pngt Dame dann Gelegenheit finden ſich ihren Ehren
namen Miß Unverzagt bei einem nicht ganz ungefährlichen
Abenteuer zu erwerben

Sie war eines Nachmittags mit den Reiwitzſchen Kindern ein
Stück in den Buſch gegangen um nach mehreren wertvollen Zu
hennen zu die 6 verlaufen hatten Wie immer trug
ihre mehrſchüſſige Sel ſgder pyle auch damals im Lederfutteralam Giriel efeſtigt bei ſich Auf dieſer Streife nach dem verloren
gegangenen Federvieh verirrte ſie ſich und geriet immer weiter von
der Farm nach Weſſen ab wo die gelbgrane von nur dichtenDornenfeldern beſtandene Sandwüſte o in ſchauriger Eintöniglen

hinzieht
Hier in der Einöde traten ihr plötzlich warze entgegendie e an der langen mageren öatal und dem ter

fort als Herero erkannte Die beiden Lerle wahrſcheinlich van
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rem Stamme ausgeſtoßene Rinderdiebe waren ihr offenbar ſchon
ne ganze Strecke folgt und wußten daher daß Alice

keinen männlichen Schutz in der Nähe hatte Die Abſichten u
das junge Mädchen ſo frech lüſtern angrinſenden Halunken
unverkennbar Aber ſie hatten ihr Opfer das ſie ſchon

zu zu ihrem Schaden recht falſch beurteilt
hatie nämlich der eine Alice mit rohem Griff um die Taille

t um ſie mit ſich fortzuziehen als ſie ſich ihm auch ſchon blitz
ell entwand einen Schritt r und auf r Angreifer

aus der ſchnell entſicherten Piſtole einen Schuß abgab über den der
irſche mit einem kunſtgerechten Purzelbaum quittierte ohneweiter an das Scherben u denken

Sein Gefährte vergaß im erhen Schreck das Dovonlaufen und

wie er dann ſeinen alten Vorderlader im Angeſicht der drohend auf
ihn gerichteten Piſtolenmündung ſchußfertig zu machen ſuchte
war s zu ſpät mit der Gegenwehr

et Kugel der ſchon in ihrer Heimat auf den weiten
Viehweiden ihres Vaters vorzüglich ausgebildeten Schühin zer

metterte ihm den rechten Unterarm Und als eine Stunde ſpäter
nſt ewig den Schweißhund an der Leine die Vermißten auf

and ſaßen Alice Wellerslow und die Kinder eng aneinanderge
chmiegt im Sande während fünf Schritt von dieſer Gruppe ent
ernt ein verwundeter Herero neben der Leiche eines zweiten auf

blutdurchtränkten Erde hockte
So wurde aus dem Wildfang mit dem goldenen Herzchen eine

Miß Unverzagt ein Ehrentitel der ureigenſte Erfindung desPberlentnants von Otting war worauf dieſer nicht wenig ſtolz
ſein durfte da bald niemand mehr die junge Dame bei ihrem
eigentlichen Namen nannte Sie war für alle Miß Unverzagt
und nahm es geradezu übel wenn man z anders anredete

Und die Vorzüge dieſer ſelben Miß Unverzagt wurden jetzt beider Kaffeetafel in Reiwitztal mit begeiſtertem Eifer auſgegähit

ur ein einziger beteiligte ſich nicht an dieſer Unterhaltung die
derartig in einer uneingeſchränkten Lobhymne auf die junge Ameri
kanerin ausklang

Dieſer eine war Oberleutnant Fritz von Otting Nachdenklich
ſchaute er vor ſich hin hörte kaum was die anderen ſprachen Und
niemand ahnte welcher Art die Gedanken waren die ihn ſo voll
ſtändig gegen die Außenwelt abſchloſſen

Nach einer Weile erhob er ſich unauffällig durchſchritt den
lur und trat durch die Hintertür wieder in den Gemüſegarten
inaus Jetzt wo er unbeobachtet war eilte er ſchneller vorwärts

indem er dabei fortwährend ſcharf herumlugte ob er die Geſuchte
nicht irgendwo entdecken könnte Aber von Miß Unverzagt war
nirgends eine Spur zu erblicken

tting war am Ende des Gartens vor dem hohen Stacheldraht
Zaun angelangt

Er öffnete die ins Freie führende Lattenpforte und ging auf
eine mit dichtem Gebüſch beſtandene Hügelkette zu die die äußerſten
rgtante des im Weſten ſich auftürmenden wild zerklüfteten Ge

birges bildete Trotzdem die Sonne ihm mit ſengender Glut auf
n unbedeckten Scheitel brannte und der mühſame Weg durch den

feinen rötlichen Sand ihm dicke Schweißperlen auf die Stirn trieb
verfolgte er hartnäckig die einmal eingeſchlagene Richtung Seine
umherſpähenden Augen durchforſchten immer wieder jede Lichtung
zwiſchen den Geſträuchgruppen ſuchten ebenſo ſorgfältig den Boden
nach friſchen Fußſpuren ab Und dann ſah er plötzlich durch den
grünen Vorhang zu ſeiner Rechten ein Kleid ſchimmern das ſich

er Farm hin bewegte
litzſchnell duckte er ſich hinter dem nahen turmartigen Bau

der Termiten Ameiſe zuſammen
Minuten vergingen ſo Kein auffälliges Geräuſch ließ ſich ver

nehmen Nur der Wind rauſchte in den Sträuchern und aus dem
ermitenhügel tönte es wie ein ununterbrochenes Summen hervor

verurſacht durch die raſtlos hin und hereilenden Jnſekten
Otting richtete ſich langſam in die Höhe Das helle Kleid war

verſchwunden

Heute komme ich hinter Dein Geheimnis Miß Unverzagt
murmelte er vor ſich hin Und dann ſeufzte er tief auf als ob ihn
eine ſchwere ſchwere Laſt bedrückte

Bald hatte er Miß Unverzagts Fährte die er ſofort an den tiefen
Eindrücken ihrer hohen Stiefelabſätze erkannte gefunden Bang
klopfenden Herzens ging er den Spuren nach und entfernte ſich ſo
immer weiter von der Farm

Und dann blieb er mit einem Male ſtehen ſtarrte unverwandt
auf den Boden hin der hier in dem kleinen verborgenen Talkeſſel
von den Hufen eines Pferdes und ſchweren offenbar mit Sporen
verſehenen Männerſchuhen aufgewühlt war Und zwiſchen dieſen
lumpen Fährten ſah er immer wieder die zierlichen Umriſſe von

iß Unverzagts ſchmalen Stiefelchen immer
ſeufzte Otting abermals ſchmerzlich auf Und mit dieſem

Seufzer begrub er all ſeine ſtillen Herzenshoffnungen
ls er nach etwa zehn Minuten das Wohngebäude von Reiwitz

tal wieder betrat meldete Uniag die Herrſchaften ſeien ſämtlich nach
dem Scheibenſtande gegangen um Miß Unverzagts neue Büchſe
zu probieren

ei ſeinem Erſcheinen wurde er von allen Seiten mit lauten
a begrüßt

Wo haben Sie denn eigentlich geſteckt
Eine geſchlagene halbe Stunde waren Sie fort

Oiting machte einige nichtsſagende Redensarten vermied jedoch
jede direkte Antwort

Mitten unter den übrigen hatte Miß Unverzagt mit ihrem
heiterſten Lächeln geſtanden Unwillkürlich waren Ottings Augen

auf ihrem Geſicht etwas länger haften geblieben Die Blicke der
beiden die bisher eine herzliche ungezwungene Kameradſchaft ver
bunden hatte trafen Und da bemerkte er in ihren ſonſt ſo
ehrlichen reinen Kinderaugen eine deutliche Unſicherheit etwas
Forſ endes Lauerndes und auch ihr Lauern ſah jetzt ſeltſam ge
zwungen faſt verzerrt aus

Sie nickte ihm nur flüchtig g und ſprach dann weiter auf
Leutnant Röder ein der ihre Büchſe in der Hand hielt und be
ichtigte ſprach ganz ungewöhnlich laut als ob ſie die allgemeineufmerkſamkeit ſchnell wieder von Ottings erſon ablenken

wollte
Mein Pa dem ich mein Abenteuer mit den beiden Herero ſofort

brieflich mitteilte fg mir dieſe Wincheſterbüchſe als Zeichen ſeiner
Anerkennung zuge chickt Sehen Sie nur dieſen großartigen
Vergrn ie der ſich in der Hand ſchmiegt

Erſt muß ich die Schuß ne ſehen bevor ich das Fabrikat
loben kann erwiderte der junge Offizier den man als den beſten
Schützen weit und breit kannte zurückhaltend

Aber ſchon nach einigen Probeſchüſſen zeigte es ſich daß es tat
en eine vorzügliche Waffe war ſo recht geeignet für eineFrauenhand mit ihrem leichten Gewicht und ihrer e
Form Und bei dem nun folgenden Scheibenſchießen mußte Leut
nant Röder wirklich ſeine ganze Ruhe und Fertigkeit aufbieten
um ſich von Miß Unverzagt nicht überflügeln zu laſſen

Sie werden mich noch um mein Renommee als beſter Schütze
bringen Miß Unverzagt ſagte er lachend als das junge r
wiederum drei Kugeln nacheinander mit unfehlbarer Sicherheit
ins Schwarze geſchickt hatte

a meinte einer der Former ernſt
Jch wünſchte unſere Frauen wüßten auch ſo gut mit Schuß

waffen umzugehen Wer weiß wie lange es noch ruhig bleibt hier
im Norden der Kolonie Und ſollte was Gott verhüten mögel

je ein Aufſtand losbrechen dann könnten wir wahrlich jede
Büchſe nur zu gut gebrauchen

Fortſetzung folgt

Mauerblümchen
Ballſkizze von Silveſter Frey

Rudolf mußte haarſcharf Acht geben wenn er Aſta im Auge
behalten wollte Noch vor den erſten präludierenden Akkorden
der Quadrille ſtand ſie bereits auf von ihrem Platze Sie ging
auch nicht geradwegs aus dem Saale ſondern entſchlüpfte all
mählich indem ſie bald hier bald dort verweilte

Er folgte ihr ſo unauffällig wie möglich durch die Flucht der
anſtoßenden Räume Beſtimmt würde ſie wieder im letzten jener
ſein im Leſezimmer Ebendort wohin ſie ſich ſchon während
des Kontretanzes zurückgezogen hatte und wo ſie dann ein Buch
in welchem ſie nicht las in der Hand träumeriſch ins Leere ge
ſtarrt Nicht ahnend daß er die ganze Zeit hinter der Portiere
ſtand jeden Blick jede Geſte von ihr wie ein Durſtgequältker in
ſich herein trinkend

Richtig da ſaß ſie ein Journal vor ſich
Er tat als ob er ihrer nicht gewahr ward Nahm den ganzen

Stapel von Heften den er faſſen konnte und ſtellte ſich als er ſich
eben einen Seſſel zurecht rückte als ob er ſie jetzt erſt bemerkte

Verzeihung wenn ich ſtöre
Sie gibt durch eine Geſte zu erkennen daß das nicht der Fall

Belde leſen Sonſt iſt niemand im Raum Es kommt auch
niemand Und es iſt ſtill Denn nur matt gedämpft tönt die
Muſik aus der Schönen Riſette in dies entlegene Zimmer

Nach einer Weile ſteht Rudolf haſtig auf
Wie ungezogen daß ich ſämtliche Journale an mich nahm

ohne zu bedenken daß Sie vielleicht
Danke Jch bin verſorgt

Wieder leſen beide Oder wenigſtens ſcheint es ſo Denn
Rudolf der kaum das Auge zu erheben wagt ſieht jetzt deutlich
daß ihn Aſta beobachtet Das iſt auch wirklich der Fall Einen
Moment iſt ihm als ob ſie aufſtehen und fortgehen will Und
er atmet auf als ſie hier bleibt

Während er krampfhaft in das Journal ſtarrt ſetzt das junge
Mädchen ſeine Beobachtungen fort

Er iſt nicht mehr ganz jung aber durchaus in dem Alter wo
der Mann auch noch durch die Erſcheinung zu wirken vermag
Das Haar dunkel und voll legt ſich um eine ſchön geformte

r Er muß klug ſein Die Geſtalt hoch die Haltung vor
nehm

Aſta hat kaum Zeit den Blick bei Seite zu ſſchicken ſo flugs
ſpricht er ſie an

Tanzen Sie nicht gern mein gnädiges Fräulein
Bevor ſie von tiefem Rot übergoſſen dazu kommt ihm zu

antkworten fährt er bereits fort
Wenn man ſo jung iſt und ſo er macht eine Pauſe ich

meine eigentlich müßten Sie doch von einem Ende des Saales

zum andern fliegen Und ſo ſchlank und ziewich wie Sie ſind
können Sie beſtimmt auch tanzen
Aſta hat ihre Sicherheit zurückgewonnen
Das allerdings Aber an dem bloßen Sichherumwirbeln

laſſen finde ich kein Gefallen Vor allem mag ich nicht mit
jemand tanzen der mir fremd oder gar gleichgültig iſt Es kommt
immer darauf an mit wem man tanzt

Er nickte zuſtimmend
Aber behält ſie klug lächelnd das Wort nachdem Sie mich

nun ſo geſchickt inquiriert haben da iſt auch wohl meinerſeits
die Frage nicht unberechtigt Weshalb tanzen Sie denn nicht

O ich kommt es nicht ohne Verlegenheit über Rudolfs
Lippen Jch bin eigentlich nicht hier um zu tanzen

Sie ſieht ihn verwundert an
Sondern zu einem andern Zweck einem ganz beſtimmten

Aber ich glaube kaum daß ich ihn erreichen werdel Denn
ſehen Sie in manchen andern was das Leben bringt verſtehe ich
ſtracks auf mein Ziel loszugehen Allein ſobald es ſich darum
handell Wünſche die ich hege in Worte umzuformen da
haperts Da bin ich ungeſchickt ungelenk

Aſta ſteht auf
Sie wollen fort fragte er beſtürzt
Beinahe Vorerſt jedoch würde ich mir noch die Mappe

mit den Bildern anſehen
Wenn Sie geſtatten bringe ich ſie Jhnen
Danke Und nicht wahr während ich die Skizzen durch

blättere kehren Sie zu Jhrem Platz zurück und nehmen wieder
Jhre Journale zur Hand

Das heißt Sie jagen mich ſort Sie zürnen mir
Durchaus nicht Aber dabei blickt ſie freundlich ernſt zu

ihm auf unſer Geſpräch fing an etwas zu individuell zu
werden Und hierfür das werden Sie wohl zugeben liegt
abfolut keine Veranlaſſung vor

Jch darf alſo hier bleiben
Wenn Sie mir verſprechen artig zu ſein ja

Er ſetzt ſich zu ihr Sie blättern in den Skizzen Er erklärt
und ſie hört zu Dabei findet ſie daß ſein Organ weich und voll
klingt Gerade wie ſie s liebt Und daß er eine ſchöne ent
ſchiedene aber doch edel geformte Hand hat Während er ihren
emailſchimmernden Nacken bewundert und ſich über das über
mütige Gekräuſel des Blondhaares freut das dort ſein Spiel
treibt

Dies Schkoß erklärt er liegt es nicht ſchön auf der An
höhe die über die Wälder hinausblickt Ein alter Herrenſitz iſt s
und weite reiche Aecker gehören zu ihm Drinnen aber wohnt
jemand der auf der Suche iſt nach dem Glück

Sie ſchaut verſonnenen Auges vor ſich hin Dann ſaſſen
ihre Finger nach einem neuen Blatt

Könnten wir nicht noch bei dieſem erſteren Bilde ein wenig
verweilen, bittet er

Weshalb trotzt ſie Weil jener Mann auf ſeinem
ſtolzen Herrenſitz das Glück erjagen will Was kümmert das
mich Das Glück flieht vielel Warum ſoll es denn ihm be
ſchieden ſein

So böſe ſind Sie geworden
Jch meine nachgerade mit Fug und Recht Warum ſagen

Sie mir das alles Weshalb nötigen Sie mir Jhre Geſellſchaft
auf Sie folgen mir hierher in dies entlegene Gemach das
ich aufgeſucht um allein zu ſein Zwingen mich anzuhören was
Sie für gut befinden Das muß doch einen Grund haben

Weil ich Sie liebe
Sie lachte ſchrill auf
Zu all dem nun noch der Hohn Sie wiſſen doch daß ich

mich aus dem Saal geflüchtet weil niemand mit mir tanzt Weil
ich nicht als Mauerblümchen von jedem verlacht oder bemitleidet
ſein will

Mein gnädiges Fräulein
Nein laſſen Sie mich ausreden k Meinen Sie denn ich

bin gern hergekommen Aber ich ſtehe unter dem Willen von
Verwandten die ſagen Das tuſt Du Und dann muß ich ge
horchen Schließlich auch können Sie es einem Mädchen
verdenken das arm eine Waiſe ſich einmal ſehnt an einem Ball
teilzunehmen und ſich im Tanze zu drehen Freilich unter dieſen
aufgeblaſenen Menſchen hier daß da niemand ſein würde der
mich auffordert das hätte ich mir im voraus ſagen müſſen

Jhre Stimme verliert ſich in leiſes Schluchzen
Aſta liebe Aſta
Sie kennen mich fragt ſie plötzlich aufhorchend
Selbſtverſtändlich Noch dazu wie ich wenigſtens hofſe bis

auf den Grund des Herzens Daß dies möglich ward danke ich
einein alten lieben Freunde Einem den auch Sie ſehr hoch
ſchätzen Sie nennen ihn Onkel Heinrich

Onkel Heinrich, fragte ſie noch unter Tränen
Jawohl Er iſt bei mir zu Beſuch Jn dem Schloß das Sie

ſoeben im Bilde ſahen und von dem aus ich eigens herkam um
Sie hier auf dem Balle kennen zu lernen Wenn Sie wüßten
wie oft wir von Jhnen ſprachen in den Stunden traulichen Bei
fammenſeins Und ich bin ſo glücklich ihn bei mir zu haben den
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prächtigen treuen Menſchen Denn Sie wiſſen wohl aus ſeinen
Erzählungen daß ich lange Jahre fern weilte von der heimaß
lichen Scholle in fremden Erdteilen

O gewiß und nun iſt bereits lichter Sonnenſchein auf
Aſtas liebes Geſicht zurückgekehrt ich weiß Onkel Heinrich hat
mir ſo oft von Jhnen erzählt wie geſcheidt Sie ſind und daß
Sie Bücher ſchreiben Jhren Namen Aber das lonnte
ich doch nicht ahnen

Dann kennen wir uns ja beide fällt Rudolf lachend ein
Wie nun Jhr Brief eintraf in welchem Sie ſchrieben daß Sie

zum Balle gehen würden da ſagte ich mir dahin mußt du
auch Und Onkel Heinrich beſtärkte mich in dieſem Vorſatz Er
meinte wenn ich in das Haus Jhrer Tante käme wer weiß
ob ich Sie da überhaupt würde zu ſehen kriegen weil ſie ja ſe
ſchlecht zu Jhnen iſt Alſo nun bin ich hier Ungeſchickt
habe ich s wohl angeſtellt dieſe ganze Art und Weiſe wie ich
mich Jhnen zu nähern ſuchte Aber vergeſſen Sie nicht ich bin
nun mal kein Salonmenſch nach modiſchem Begriffe Und Sie
werden mir das auch verzeihen wenn Sie erwägen daß ich ſo
viele Jahre abſelts gelebt von aller Kultur Hauptſache bleibt
doch daß ich Sie gefunden Als herziges Mauerblümchen das
ich heimbringen will in meine Scholle damit es dort feſtwurzele
und mir blühe So frage ich denn Aſta liebe füße Aſta
könnteſt Du mir wohl ein wenig gut ſein

Sie will enteilen aber Rudolf faßt ihre Hand
Hören Sie den Walzer der eben beginnt, ſagt ſie errötendindem ſie die gefangene Rechte freizumachen verſucht Das

ſind Johann Strauß Roſen aus dem Süden Den tanze ich
gar zu gern

Nun wohl ſo werden wir ihn zuſammen tanzen
Aber kichert ſie neckiſch wer behauptete denn vorhin ſteif

und feſt er ſei nicht hergekommen um zu tanzen
Sagte ich das erwiderte er gutgelaunt Wohlan ſo ant

worte ich mit dem Beſcheid den Du mir gabſt Es kommt immer
darauf an mit wem man tanzt

Mit bittender Geberde legt er Aſtas Hand in ſeinen Arm Sie
gehorcht verſchüchtert Dann führt er die ſchier willenlos Fol
gende durch die Flucht der Räume den Klängen entgegen die in
ſtets mächtiger tönenden Akkorden heranbranden

Aſta flüſtert leiſeWas werden ſie nur ſagen wenn ſie uns kommen ſehen die
Tante die KouſinenBerſten mögen ſie ruft Rudolf ingrimmig Das haben ſte
reichlich an Dir verdient

Jm Saale ſind beide angelangt Jn Licht gebadet tanzen die
Paare an ihnen vorüber Aſta meint wahrzunehmen wie aller
Blicke anf Rudolf und ſie gerichtet ſind ſpähend verwundert
Denn jedermann hier kennt ihn ob ſeines Reichtums und ſeines
Forſcherruhmes Nun ziſcheln ſie Die Tante traut ihren Augen
nicht die Kouſinen ſtoßen ſich anRudolf hat ſchon die Hand um ihre Hüfte geſchlungen Aber
bevor er zu tanzen beginnt verweilt er noch eine Weile in dieſer
Stellung Offenbar mit Abſicht Er will ſie allen zeigen die er
ſich erkoren ſein trautes ihm ſo lieb dünkendes Mauerblüm

en9 Währenddes flüſtert er ſein Auge in das Aſtas ſchickend
Noch immer ſchuldeſt Du mir eine Antwort mein Lieb

Sobald wir uns im Tanze drehen dann Afſta wenn mein Arm
Dich umgürtet hält neigt mein Haupt ſich dicht an Deines Die
Lippen brauchen nicht zu ſprechen aber aus den Blicken will ich
ihn leſen den Beſcheid auf die Frage von der das Glka
meines Lebens abhängt Aſta willft Du mein Weid werden

Nun tanzen ſie ſchon

Sie
Skizze von Clara Herling

Unruhig gehe ich im Zimmer auf und ab Die kleine Rokokks
uhr auf dem Kaminſims hat eben vier helle ſilberne Schläge ge
tan Um den zierlich gedeckten Kaffeetiſch ſitzen bereits Frau und
Kinder erwartungsvoll da aber noch immer fehlt fie deren
Pünktlichkeit faſt ſprichwörtlich bei uns geworden ſie ohne die
dieſe echt deutſche Stunde allen gemütlichen Reiz entbehrt

Wie herzlich pflegen wir ſie zu begrüßen Welch freudiges
Ah ertönt von jung und alt wenn ſie mit leiſem eleganten
Raſcheln im Zimmer erſcheint Jedes möchte ſie mit Beſchlag
belegen jeder hat nach Stand Alter und Bildungsgrad ver
ſchiedene Anliegen an ſie Und allen wird ſie gerecht Jch der
Hausherr der treue langlährige Freund ſtehe ihr ſelbſtverſtänd
lich am nächſten Mich mit ihr zu unterhalten von ihr zu lernen
oder mich von ihr belehren zu laſſen iſt Genuß denn ich be
haupte daß ſie alles weiß oder wenigſtens mit Geſchick und
Grazie ſo tut Jn der Orientfrage weiß ſie eben ſo gut Beſcheid
wie in den neueſten Damenmoden Ja folgten unſere Stadt
väter ihren geiſtvollen Anſchlägen ſo zeigte der Stadtſäckel nicht
die ſtetig drohende Depreſſion gegen die ein Hochdruckgebiet
nur in ſchnell auf einander folgenden Anleihen zu ſchaffen ſein
ſoll Sie iſt modern durch und durch deshalb erſcheint ihr das
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